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Neue Gruppe bei,der Kindezeche Dinketsbühl: ,Bettlerei':. l

Die Almosen werden
gerecht geteilt

Die Hälfte der Gaben ist für wohltätige Zwecke bestimmt

orNrnr,sgüHl, (mk) - Bettler
werden in Dinkelsbühl demnächst
gehäuft auftreten: Während der
Kindbrzeche 2009 soll eine neue
Gruppe nicht nur eine weitere Fa-
cette in das Heimatfest bringen,
sondern auch ganz konkret die
Hand aufhalten.'IVas es mit dieser
,,Bettlerei" auf sich hat, erklärte
Festspiel-Vorstand Hans-Peter
Mattausch jetzt der Kinderzechge-
meinschafL,

,;25000 Euro Miese" seien für d,en
Fbstspiel-Vorstand Grund genug ge-
wesen, nach heuen Ideen zu suchen.
Da sei es naheliegend gewesen, eine .

,,BetUerei" einzufüfuen, die im
reichstädtischen Lager tm Spitalhof ,

zwischen der Heilig-Geist-Kirche
und dem ehemaligen Museum irn
,, Bettlerlochrt'hausön sollen. Vor dejn :
Urnzügen. sollr die Gpuppe als ,,Voi.r,'
hut" vbrausgehen, betteln und kas.'
sieren. Bei den Heirnatfesten in
NrämÄi.tsen und Mindelheim gebe
es etwas Vergleichbares bereits. Und
weil nicht eigennützig gedacht wer-
den solle bei dieser ldee, hätten die
ktrnftigen rBettler voräeschlaigen,'
dass. die trIälfte des Erlöses wohltäti-
gen Zwecken zugeführt werden sol-
Ie. .,,Auch die Ehrentribüne wird
nicht ungeschoren davonkommen",
versprach Mattausch.

20 Köpfe hat die ,,Bettlerei", in
klusive der Kinder. Alle Mitglieder
.seien bereits in.anderen Gruppen

I.Zwr,scnin ani neit1g-Cetst;NiöneinA d.ern Ha.us B, in d.em früher dns Histonsche Museum untergebracht war, soll'en stch

Mattausch nutzte die Jahresver-
sammlung zudem, um einen $ück-
blick auf die Bauarbeiten im Lager an
der Stadtmühle zu geben. Dabei listete
er alle Spender und Sponsoren auf, die
dafür gesorgt hätten, dass die Maßnah-
me mögliehst budgetschonend ver-,,Les Grteu,fi" - dte Bettlen heffi eine Serne

mit Rad,r,erungen d,es französtschen
KänstLers Jacques CaLLot. Siebilden iet?t
dr,e Grund.Lagefür die Sehnitte derneuen
Kostii;me. Foto: Pnaat

die B ettl,er aufhalten.

aktiv gewesen. Initiator sei Alexander
Wendel, der mit der Idee schonvor'län-
gerem' an das Festspiel herangetreten
sei. Der Wunsch sei gewesen, einen
deutlich anderen Akzent zu setzen.

Flankiert wird die Einführung der
neuen Gruppe mit einer Ausstellung
im Zeughaus, die vom 25. Juni bis 12.
Juli im Zeughaus zu sehen sein wird.
In diesem Rahmen solle die Neuerung
auch historisch untermauert werden.
Es sei gelur-rgen, 15 Radierungen des
französischen Künstlers Jacques Cal-

tot (1SSZ bis 1635) aus der Serie der
StaaUichgn Grafischen Sammlung in
,Nlünchen. zu bekommen, in der das
Bettlerwes.en indeY fiühen Neuzeit be-
leuchtet wird. Seit längerem schon, so
rMattausch, seien diese Bilder nicht
rnehr ausgestellt worden. Diese hier
abgebildeten Figuren seien die Grund-
lage für die Kostüme der neuen Kin-
derzech-Gruppe. Während der Aus-
stellungsdauer soll es Sonderführun-
gen undWorkshops für Kinder geben.
Die können sich dann wie die Bettler

' Foto: Haos

schminkeh o{er sich ein Schellenarm-
band basteln. Dieses war früher das
Kennzeichen für Aussätzige.

wirklicht werden konnte.Suqb-die-!


